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Sucht im Alter 



Einführung – Sucht im Alter 

Begriff Alter 
Keine homogene Gruppe 
 
Lebensstile, Wohnformen, Konsummuster, 
Umgang mit Suchthilfesystem, Voralterung 
 
Veränderte körperliche Voraussetzungen 

 - verlangsamter Stoffwechsel 
 - höherer Fettanteil 
 - geringerer Wassergehalt 

 
 



Einführung – Sucht im Alter 

Sucht, die neu im Alter auftritt 
à  Gleiche Ursachen wie bei jüngeren 

Menschen 
à  Zusätzliche Risikofaktoren:  

 kritische Lebensereignisse 
 Anpassungsschwierigkeiten 
 körperliche Veränderungen 

 
Alternde Süchtige 
à  Ältere Menschen mit 

Abhängigkeitserkrankungen 
à  Ältere Menschen in 

Substitutionsbehandlung 
 

 



Sucht im Alter 

Demographie / Epidemiologie 
 
Konsummuster der Baby-boom-Generation 
und eine gute Gesundheitsversorgung  
 
à  überproportionaler Anstieg älterer 

Menschen mit einer 
Abhängigkeitserkrankung 
(Kohorteneffekt) 
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Suchtmonitoring Schweiz 

Berichterstattungssystem 
Ziel: repräsentative Daten der Bevölkerung 
in der Schweiz zu Sucht und Konsum von 
psychoaktiven Substanzen (Alkohol, Tabak, 
Medikamente, Cannabis, Kokain und weitere 
illegale Drogen) 
Seit Anfang 2011 werden jährlich 11‘000 in 
der Schweiz wohnhafte Personen (ab 15 
Jahren) befragt. 
www.suchtmonitoring.ch 
 



Suchtmonitoring Schweiz 

Alkohol 
 
Quelle folgende Tabellen: 
Gmel G., Kuendig H., Maffli E., Notari L., Wicki M., Grisel-Staub E., Müller 
M., Dubois-Arber F., Gervasoni J.-P., Lucia S., Jeannin A., Uchtenhaben 
A., Schaub M., (Hg.), Suchtmonitoring Schweiz /  

Jahresbericht – Daten 2011, Bern 2012 

www.suchtmonitoring.ch 
 
 
 







Suchtmonitoring Schweiz 

Tabak 
 
Quelle folgende Tabelle: 
Kuendig Hervé, Notari Luca, Georges Aurélien, Tabak, Suchtmonitoring 
Schweiz / 
Jahresbericht – Daten 2011, Bern 2012. 

www.suchtmonitoring.ch 
 





Suchtmonitoring Schweiz 

Medikamente 
 
Quelle folgende Tabellen: 
Gmel Gerhard, Notari Luca, Georges Aurélien, Medikamente, 
Suchtmonitoring Schweiz  
Jahresbericht – Daten 2011, Bern 2012. 

 

www.suchtmonitoring.ch 
 









Suchtmonitoring Schweiz 

Illegale Drogen 
 
Quelle folgende Tabelle: 
Gmel Gerhard, Notari Luca, Georges Aurélien, Illegale Drogen, 
Suchtmonitoring Schweiz / 
Jahresbericht – Daten 2011, Bern 2012. 

www.suchtmonitoring.ch 
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Ältere Menschen in Substitution 
Statistische Daten ZAS Contact-Netz 
Patientenzahl 2011 Total 272 

0.6%
0.6%

6.1%
11.5%

27.9%
38.1%

15.3% 18-19
20-24
25-29
30-39
40-49
50-59
60+

Alter 2011 



Ältere Menschen in Substitution 

KODA Bern  
Jahresbericht 2011, 210 PatientInnen 



Ältere Menschen in Substitution 

Nationale Methadonstatistik Kt. ZH 
Quelle: BAG Die nationale Methadonstatistik (N=3571) 



Ältere Menschen in Substitution 

Nationale Methadonstatistik Kt. BE 
Quelle: BAG Die nationale Methadonstatistik (N=2602) 



Ältere Menschen in Substitution 

Nationale Methadonstatistik Kt. BE 
Quelle: BAG Die nationale Methadonstatistik 

Kanton BERN, Nationale Methadonstatistik, 40 jährig und älter 
  

Jahr Männer in % Frauen in % Total in % 

2007 846 45.0% 282 28.2% 1128 43.1% 

2008 950 49.1% 325 43.2% 1275 47.5% 

2009 977 50.8% 335 45.6% 1312 49.4% 

2010 1044 56.2% 351 47.2% 1395 53.6% 



Zahlenmaterial 

Verteilung des Alters aller hegeBe-PatientInnen, ISGF 2012 



Durchschnittliches Alter der hegeBe-Neueintritte im Vergleich, 
ISGF 2012 



Substitution im Alter 

Medizinisch-psychiatrische Aspekte 
 
à  Viele der über 50-jährigen PatientInnen 

leiden an komorbiden psychischen und 
somatischen Erkrankungen 

à  Chronische Infektionskrankheiten 

à  Verminderte Knochendichte 
(Osteoporose) 

à  Psychotherapie 

à  Neurokognitive Störungen/ 
Funktionseinbussen 

 



Fallvignette Behandlungszentrum ARUD 



Substitution im Alter 

Rechtliche Rahmenbedingungen 
 
à  Finanzierung/Durchführung von 

Substitutionsbehandlungen 

à  Finanzierung der Pflege 

à  Massnahmen des Erwachsenenschutzes 

 



Substitution im Alter 

Wohnen 
 
à  Immobilität und Pflegebedürftigkeit 

à  Medikation 

à  Eintritt in stationäre Einrichtungen 

à  Integration versus Separation 

 



Patientin in heroingestützter Behandlung im KODA-Patientin, 39 Jahre alt, aus: 
Schmid Bruno 2010: Gasse – Koda – Pflegeheim? Drogenkonsumenten als  
Frührenter. S. 84/5 
Diplomarbeit zum Erwerb des FH-Diploms in Sozialer Arbeit. Berner Fachhochschule 



Substitution im Alter 

Vernetzung / Zusammenarbeit 
 
à  Spitex 

à  Hausärztinnen/Hausärzte 

à  Stationäre Einrichtungen 

à  Spezialsprechstunden 

à  Beratungsstellen im Bereich Alter 
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Alkohol im Alter 

Hinweise  
 
- Weniger exzessive Konsummuster 
- Konsum häufig im Verborgenen 
- Indirekte Hinweise: 

 - Stürze 
 - kognitive Einbussen 
 - Vereinsamung 
 - Verwahrlosung 



Alkohol im Alter 

Lassen wir ihm doch sein Zweierli  
Rotwein... 
 
In diesem Alter spielt es eh kein Rolle 
mehr… 
 
Einfluss auf  
-  Gesundheit 
-  Lebensqualität 
-  Autonomie 
-  Verletzungsgefahr (Stürze) 
-  Umfeld 
-  Kosten 

Behandlung auch im Alter lohnt sich! 
 
 



Alkohol im Alter 

 
Exploration erfolgversprechender 
Massnahmen zur Reduktion des 
problematischen Alkoholkonsums bei 
älteren Menschen in der Schweiz 
ISGF 
 
La santé des personnes âgées de 60 
ans et plus vivant dans les ménages 
privés 
Sucht Schweiz 
(in Französisch, Zusammenfassung in 
Deutsch) 

  http://www.bag.admin.ch/themen/drogen/00039/00596/12312/index.html?lang=de  
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«	  Sucht	  im	  Alter	  »	  
Eine	   internetbasierte	   Wissenspla.orm	   für	   ältere	   Menschen,	   für	  
Angehörige	   und	   für	   Berufsgruppen,	   die	   in	   ihrem	   Arbeitsalltag	  
ältere	  Menschen	  betreuen,	  begleiten	  oder	  beraten	  	  

	  	  
Ein	  Koopera5onsprojekt	  von:	  
§  Sucht	  Schweiz	  
§  Forel	  Klinik	  
§  Zürcher	  Fachstelle	  zur	  PrävenGon	  des	  Alkohol-‐	  und	  

Medikamenten-‐Missbrauchs	  ZÜFAM	  
§  Infodrog	  (Projektleitung) 

	  

	  
	  
 
	  



Zielgruppen	  (1)	  
	  
Ältere	  Personen:	  	  generelle	  InformaGonen	  auf	  einfache	  
verständliche	  Weise	  zum	  Konsum	  von	  Alkohol	  	  im	  	  Alter	  (z.B.	  
Veränderungen	  beim	  Älterwerden,	  Wirkungen	  von	  Alkohol,	  
Alkoholprobleme	  vorbeugen,	  etc.);	  Hinweis	  auf	  
Unterstützungsangebote	  
Sucht	  Schweiz	  
	  
Nahestehende	  (Familienangehörige,	  Nachbarn,	  Bekannte,	  etc.)	  
sollen	  überdies	  InformaGonen	  zum	  Umgang	  mit	  Personen	  mit	  
Alkoholproblemen	  verfügbar	  sein	  (z.B.	  Wie	  kann	  man	  ein	  Problem	  
erkennen?	  Was	  tun?	  etc.)	  
Sucht	  Schweiz	  



Zielgruppen	  (2)	  
	  
Ärzte	  (HausärztInnen,	  Geriatrie,	  etc.):	  InformaGonen	  zu	  Screening,	  
DiagnosGk	  und	  Behandlung	  von	  problemaGschem	  Alkoholkonsum	  	  
und	  Alkoholabhängigkeit	  bei	  älteren	  Personen	  	  
Forel	  Klinik	  
	  
Übrige	  Berufsgruppen	  (Pflegefachpersonen,	  Spitex,	  
Sozialarbeitende,	  Leitende	  in	  Alters-‐	  und	  Pflegeheimen):	  
InformaGonen	  zu	  Früherkennung	  und	  FrühintervenGon	  (z.B.	  
DefiniGon,	  Bedeutung	  und	  Nutzen	  von	  Konzepten	  zur	  
Früherkennung	  und	  FrühintervenGon,	  Umsetzung	  solcher	  
Konzepte,	  IntervenGonsstrategien	  im	  Arbeitsalltag	  
ZÜFAM	  



§  naGonales	  Projekt:	  d/f/i	  

§  Projektdauer:	  1.9.2011	  –	  31.8.2013	  

§  Finanzierung:	  NaGonales	  Programm	  Alkohol	  (NPA)	  

§  Start	  mit	  InformaGonen	  über	  Alkohol,	  aber	  Erweiterung	  auf	  
andere	  Substanzen	  ist	  vorgesehen	  

§  Aufschaltung	  der	  Website	  per	  Januar	  2013	  vorgesehen	  
www.sucht-‐im-‐alter.ch,	  www.alkohol-‐im-‐alter.ch	  	  	  

	  	  
	  

	  
	  



	  
	  
 
	  



Projekt	  	  «	  Weiterbildungsangebote	  Regelversorgung	  »	  
	  

Förderung	  von	  Weiterbildungs-‐	  und	  SensibilisierungsakGvitäten	  für	  die	  
Regelversorgung	  
	  
Vision	  
Fachpersonen	  sind	  in	  ihrem	  beruflichen	  Umfeld	  und	  im	  Rahmen	  ihrer	  
FunkGon	  in	  der	  Lage,	  mögliche	  Suchtgefährdungen	  zu	  erkennen,	  
geeignete	  Massnahmen	  zu	  ergreifen	  (z.B.	  für	  mögliche	  Gefahren	  
sensibilisieren,	  zur	  Verhaltensänderung	  moGvieren,	  Triage	  an	  
spezialisierte	  Beratungs-‐stellen,	  Zusammenarbeit	  unter	  involvierten	  
InsGtuGonen)	  sowie	  einen	  adäquaten	  Umgang	  mit	  Menschen	  mit	  
einer	  Suchterkrankung	  zu	  pflegen	  (Begleitung	  und	  Unterstützung,	  
soweit	  dies	  im	  beruflichen	  Alltag	  möglich	  und	  sinnvoll	  ist,	  Kontakt	  zu	  
behandelnden/betreuenden	  InsGtuGonen	  aufrecht	  erhalten).	  
	  
	  



Teilziele	  
§  DefiniGon	  von	  Basiskompetenzen	  für	  Fachpersonen	  der	  

Regelversorgung	  zur	  Früherkennung	  und	  FrühintervenGon	  bei	  
Suchtgefährdung	  und	  für	  den	  Umgang	  mit	  suchtkranken	  Personen	  

§  Erarbeitung	  von	  berufs-‐,	  resp.	  funkGonsspezifischen	  
Weiterbildungsangeboten	  für	  Fachpersonen	  der	  Regelversorgung	  

§  PromoGon	  der	  Weiterbildungsangebote	  für	  die	  Regelversorgung,	  
inkl.	  KoordinaGon	  bestehender	  Angebote	  und	  Schaffen	  von	  
Anreizen	  zur	  Durchführung	  der	  Angebote	  

§  Erarbeitung	  von	  Grundlagen	  für	  SensibilisierungsakGvitäten	  
(QuaTheDA)	  

§  Förderung	  der	  Verankerung	  zentraler	  Inhalte	  zum	  Thema	  Sucht	  in	  
den	  Grundausbildungen	  (Pflege,	  Sozialarbeit	  etc.)	  

	  
	  
	  
	  
 
	  



Projekt  
 

« Kurzintervention Ärzteschaft » 

In Zusammenarbeit mit  
§  den suchtmedizinischen Netzwerken 

(FOSUMOS; COROMA, etc.),   
§  Kollegium Hausarztmedizin und  
§  FMH 



SuchtMagazin 
6 x jährlich 
Themenschwerpunkt Sucht im Alter 
3|2009 und 3|2010 
 
www.infoset.ch  
mit täglich aktuellen Meldungen zum Thema 
Sucht (national und international) 
 
www.suchtindex.ch  
Infodrog Datenbank Suchthilfeangebote Schweiz 
ambulante, (teil-)stationäre und 
niederschwellige Angebote der Suchthilfe 
NEU: Angebote für ältere Menschen mit 
Suchtproblemen 
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit! 
 
 
Rückfragen, Auskünfte 
Regula Hälg 
Infodrog 
031 376 04 01 
r.haelg@infodrog.ch  
 


